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A) AGENDA 21 / Bericht aus den Arbeitsgruppen 
 
Im Jahr 2009 waren insgesamt zehn Arbeitsgruppen mit ca. 120 Mitgliedern der Giengener 
Agenda 21 aktiv. 
 
 
1) BEREICH SOZIALES: 
 
 
AG Schulsozialarbeit: 
 
Gruppensprecherin: Monika Danner 
Anzahl aktiver Mitglieder: 15 
 
Ziele: 

¨  Sensibilisierung und Bewusstseinsbildung insbesondere bei Lehrern, Eltern und 
Schülern 

¨  Qualitätssteigerung des Unterrichts 
¨  Förderung der Schulsozialarbeit 
 
Aktivitäten ‘10: 

¨  Organisation des Kinder- und Jugendsozialpreises 
¨  Themenschwerpunkt 2010: Mobbing 

�  Herausgabe eines Elternbriefes zum Thema Mobbing (Nr. 14) mit einer Auflage von 
4.000 Stück.  

�  Infoveranstaltung: Mobbing. Erscheinungsformen – Erkennung – Hilfe  
¨  Unterstützung der Streitschlichterausbildung  
¨  Unterstützung der Containerausstattung in der Südstadt 
 
 

  

Infoveranstaltung „Mobbing“ 
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AG Netzwerk 
 
Gruppensprecherin: StRin Christine Mack, Frau Helga Dombrowsky 
Anzahl aktiver Mitglieder: ca. 6 und ca. 25 Lesepatinnen  
 
 
Ziele: 

¨  Verbesserung des Verständnisses zwischen den Kulturen; kultureller Austausch 
¨  Verbesserung der Integration 
 
Aktivitäten ‘10: 

¨  Betreuung des Lesepatenschafts-Projekts an den Giengener Schulen seit 2006: 

�  ca. 20-25 ehrenamtlich tätige Lesepatinnen und -paten unterstützen Schüler der 1. 
bis 4. Klasse in kleinen Gruppen durch gemeinsame Leseübungen an ihren 
jeweiligen Schulen.  

�  Jede Gruppe trifft sich 1 x wöchentlich, mit max. 5 Kindern.  

�  Insgesamt werden etwa 100 Kinder an ihren Schulen betreut.  

�  Beteiligt sind alle Giengener Grundschulen, sowie die Jakob-Herbrandt-,  
Karl-Döttinger- und die Bühlschule 

�  Auswahl und Beschaffung von Lesematerial für die Gruppen, Schulung der Paten 

 
 

 

Schulung der Lesepaten 
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2) BEREICH UMWELT: 
 
 
AG Umwelt 
 
Gruppensprecher: Ernst Manet 
Anzahl aktiver Mitglieder: 8 (+ temporäre Helfer bei der Durchführung von Aktionen) 
 
Ziele: 

¨  Sensibilität und Verständnis für Natur und Umwelt erhöhen 
 
Aktivitäten ‘10: 

¨  Naturlehrpfad Giengen: 
�  Überwachung und Instandhaltung der insgesamt 17 Stations- sowie 2 

Übersichtstafeln, der Wegstreckenausschilderung sowie der gesamten Wegstrecke 
in Zusammenarbeit mit dem städtischen Bau- und Betriebshof. 
Reparaturen werden dabei soweit möglich in Eigenregie ausgeführt (besonders die 
Tafel beim Kinderfestplatz ist mehrmals im Jahr beschädigt), dazu gehört z.B. das 
Auswechseln der Glasabdeckungen an den Stationsschildern, der Ersatz fehlender 
Wegeleitschilder etc. 

�  Kontrollgang mind. 1x pro Monat 
�  Entwicklung eines Erweiterungskonzeptes bisher wegen fehlender Mittel 

zurückgestellt 

Natur(lehr)Pfad Schießberg 
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AG Biotope 
 
Gruppensprecher: Dr. Karl-Heinz Müller 
Anzahl aktiver Mitglieder: 10 
 
Ziele: 

¨  Erfassung von Flora und Fauna 
¨  Vernetzung und Aufwertung natürlicher Lebensräume 
 
Aktivitäten ‘10: 

¨  Alljährliche Pflegemaßnahme (Entfernung Pflanzenmaterial  in der Schmaudersgrube / 
Waldsee) (Foto 1+2) 

¨  Entwicklung einer Infotafel für die Schmaudersgrube 

¨  Begleitung der Entwicklung der Ausgleichsflächen Stadtrandstraße (Foto 3+4) und 
Fachmarktzentrum Ried (Fotos 5) 

¨  Alljährliche Pflegemaßnahmen (ausmähen und teilweise Nachpflanzungen) im Bereich 
Geiwiz  

 
 
 

F 1 F 2 

F 3 F 4 

F 5 
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AG FahrRad 
 
Gruppensprecher: Hans Sautter  Vertreter: Hans Eckert 
Anzahl aktiver Mitglieder: ca. 10 
 
 
Ziele: 

¨  Verbesserung der Radwegesituation in Giengen 
 
Aktivitäten ’10: 

¨  Besprechung mit Herrn OB Elser im Juli 2010 und gemeinsame Besichtigungsfahrt im 
August. 

¨  Vorübergehende Umlegung der Trassenführung des Hohenlohe-Ostalbradweges 

¨  Begleitung der Handlungsvorschläge aus 2009 

 
 
 
 
 

Beanstandete Regeneinlaufgullys 

Bordsteinabsenkung 
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3) BEREICH WIRTSCHAFT 
 
 
AG Giengener Betriebe an Schulen 
 
Gruppensprecher: Wolfgang Fetzer 
Anzahl aktiver Mitglieder: 15 
 
Ziel: 

¨  Planung und Umsetzung der „Giengener Modells“ zur Verbesserung der Berufschancen 
für Jugendliche 

 
Aktivitäten ‘10:  

¨  Durchführung der siebten Berufsinformationsbörse  in der Giengener Walter-Schmid-
Halle mit ca. 40 teilnehmenden Betrieben. 

¨  Organisation eines Infoabends für Arbeitgeber zum Thema Fächerverbünde 

¨  Jährliches Lehrerpraktikum in Industrie und Handwerk (seit 2006) 

¨  Vermittlung von zusätzlichen Praxistagen für SchülerInnen im Februar. 

¨  Betreuung der Lehrstellenbörse im Internet auf der Homepage der Stadt Giengen seit 
März 2007; etwa 10–20 Lehrstellen in Giengen sind hier durchschnittlich eingestellt. 

¨  Patenschaftsmodell  für Hauptschulabgänger: Ausgewählten Schulabgängern wird eine 
Patin oder ein Pate beiseite gestellt, der die bzw. den Schüler/in z.B. durch Hilfe beim 
Bewerbungsschreiben, durch das Üben von Vorstellungsgesprächen und z.T. auch 
durch Nachhilfe in wichtigen Fächern bei der Suche nach einem Ausbildungsplatz 
unterstützt.  

¨  Bildungspartnerschaft mit der Bühlschule und der Lina-Hähnle-Schule zur Unterstützung 
der Schüler beim Übergang von Schule in den Beruf 

¨  Erfahrungs- und Informationsaustausch mit der Berufsschule 

 
 
 
 

1. Berufsinformationsbörse in der WSH 
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AG Stadtverschönerung 
 
Gruppensprecherin: Rosmarie Sehm-Einecke 
Anzahl aktiver Mitglieder: 8 
 
Ziele: 

¨  Imageverbesserung; Wohlfühlgefühl in Giengen steigern 
¨  Verantwortungsgefühl erzeugen; Bewusstseinsbildung 
¨  Verringerung der Verschmutzung öffentliche Flächen durch Müll 
 

 

Aktivitäten ‘10: 

¨  Unterstützung des Projekts Grünflächen-
patenschaften  

¨  Blumenschmuck am Postberg 

¨  „Blumen für Giengen“: Aufstellung und Betreuung der 
Holzblumen an den Ortseingängen, die von der 
Schülerfirma Zack-Zack gefertigt werden. 

¨  Bepflanzung der Bärensilhouetten  

¨  Weihnachtsschmuck an der Rathausfassade 
(Beschaffung von günstigen, haltbaren Tannen-
girlanden; Anbringen und Abnehmen des Schmucks 
im Dezember bzw. Januar) 

¨  Dreck-weg-Donnerstag  
(Projektbeschreibung extra Seite) 

 

Weihnachtsschmuck am Rathaus 

Holzblumen am Ortseingang 
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¨  Projekt Dreck-weg-Donnerstag:  
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Donnerstag hat beschlossen dies zu ändern.�
 
Begleitet von einer intensiven Öffentlichkeitsarbeit und einer Auftaktveranstaltung 
startete das Projekt Dre-we-Do am 20. Mai 2010. Zum Start hatten sich 16 freiwillige 
Helfer im Alter von 16 - 78 Jahren gemeldet, die dann abwechselnd ihr reinigendes 
Ehrenamt wahrnahmen und bis zum Ende der Aktion am 28. Oktober unserem 
Städtchen zu einem sauberen Image verhalfen.  
 
Im ersten Jahr wurden insgesamt 75 Säcke á 120 l Müll gesammelt.  
 
 

 

Die „flotten Feger“ 
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AG Jakobswegle 
 
Gruppensprecher: Adolf Enderlin 
Anzahl aktiver Mitglieder: 16 
 
Ziele: 

¨  Den Jakobsweg im Kleinformat erlebbar machen. 
 
Aktivitäten ‘10: 

¨  Führungen zahlreicher Besuchergruppen.  
¨  Betreuung und Mithilfe bei der Instandhaltung der Wegstrecke. 
¨  Teilnahme an Wettbewerben. 
¨  Weiterer Ausbau der Stecke. 
¨  Intensive Öffentlichkeitsarbeit und Entwicklung von neuen Angeboten. 
¨  Aufbau und Betreuung der Internetseite www.jakobswegle.de 
 
 
 

 

 

Screenshot der Homepage www.jakobswegle.de 
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Vorstellung der aktiven Agenda-21-Gruppen im Gemein derat am 
21.10.2010 

Die Vorstellung erfolgte mittels einer Power-point-Präsentation durch die jeweiligen 
Gruppensprecher. Alle GemeiderätInnen erhielten eine Kopie des Vortrages sowie ein 
ergänzendes Handout über die Arbeit der Gruppen. 

 

Titelblätter der einzelnen Gruppen:  
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Weitere Bürgerschaftliche Gruppen 
 
 

MITTEN DRIN  
Bürgeraktion für einen besonderen Garten 
 
Gruppensprecher: Peter Joel 
Anzahl aktiver Mitglieder: 13 
 
Ziele: 

¨  Wiederherstellung eines Gartens an der Bergschule  
¨  Gestaltung eines „Sinnesgartens“, der alle Sinne anspricht und in dem sich alle Bürger 

und Gäste in Giengen wohl fühlen können.  
¨  Behindertengerechte Erstellung 
 
Aktivitäten ‘10: 

¨  Veranstaltungen 2010 zur Unterstützung der Projektfinanzierung: 

o Dezember 2009 und laufendes 
Jahr 2010: Verkauf von Bildern von 
Frau Ilgner (Start durch eine 
Ausstellung in einem Leerstand in 
der Marktstraße) 

o Teilnahme am Ostermarkt (Verkauf 
von Cremes) 

o Verkauf von Kaffee und Kuchen bei 
der Modenschau Rösler 

o Tombola-Schwimmen im Bergbad 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Foto: Reichel 

HZ vom 7. Juni 2010 
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B) Ehrungen 
 
 
1) EHRUNGEN ZUM NEUJAHRSEMPFANG AM 11. JANUAR 2009 
 
Auf Grundlage der Ehrungsrichtlinien der Stadt Giengen, die der Gemeinderat im Dezember 
2003 verabschiedet hat, finden alljährlich beim Neujahrsempfang Ehrungen von 
bürgerschaftlich engagierten Personen und Gruppen statt.  
 
Über die Ehrenamtsehrungen entscheidet ein aus 5 Personen bestehendes Gremium des 
Giengener Gemeinderats unter Leitung des Oberbürgermeisters. Über die Vergabe des 
Jugendsozialpreises entscheidet die Agendagruppe Schulsozialarbeit unter Leitung von 
Frau Monika Danner. 
 
 
Kinder und Jugend Sozialpreis  
 
Der Kinder- und Jugendsozialpreis, den die Agendagruppe Schulsozialarbeit initiiert und 
entwickelt hat, wird seit 2004 an junge Giengenerinnen und Giengener verliehen, die durch 
ihre ehrenamtliche Tätigkeit oder ihr couragiertes Verhalten anderen Menschen ihrer 
Altersgruppe ein Vorbild sind.  
 
2010 wurden 9 Kinder und Jugendliche ausgezeichnet:  
 
 
Elias Frank (12 Jahre) 

Elias besucht seit etwa eineinhalb Jahren regelmäßig die Bewohner des Seniorenheims 
Johanneshaus. Er geht mit ihnen spazieren, liest Gedichte vor und hat in Gesprächen ein 
hohes Einfühlungsvermögen. Bei den Heimbewohnern ist Elias durch seine offene und 
ehrliche Art sehr beliebt und eine gern angenommene Unterhaltung. 
 
 
Franziska Alfano (14 Jahre) 

Franziska ist Schülersprecherin an der Lina- Hähnle Schule und setzt sich dort gewissenhaft 
für die Klassen- und Schulgemeinschaft ein. Sie steht ein, für ein friedliches Miteinander, 
Gerechtigkeit und Verantwortungsbereitschaft von Schülern und Schülerinnen untereinander 
an ihrer Schule. Durch ihre soziale Kompetenz hat sie sich ein hohes Ansehen bei 
Mitschülern und bei den Lehrkräften erworben. 
 
 
Roxana Camelia Davidas (14 Jahre) 
 
Seit 2 Jahren erst lebt Roxana in Deutschland. Sie ist ausgebildete Streitschlichterin, immer 
zuverlässig, gerecht, hilfsbereit und übernimmt gerne zusätzliche Aufgaben zur Förderung 
der Schulgemeinschaft. An der von ihr besuchten Lina-Hähnle Schule zeichnet sie sich in 
der Klassen- und Schulgemeinschaft durch ein besonders ausgeprägtes Sozialverhalten 
aus. 
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Jasmin Junginger (16 Jahre) 

Jasmin ist seit 4 Jahren ausgebildete Streitschlichterin und bringt ihr Wissen sehr engagiert 
sowohl bei einzelnen Schülern wie auch im Klassenverband ein. Sie ist im Schulalltag gerne 
für andere da, sehr hilfsbereit bei Problemen und auf Grund ihrer Sozialkompetenz seit 
einem Jahr auch Schülersprecherin an der Robert Bosch Realschule. 
 
 
Vanessa Krancher (17 Jahre), Jasmin Niess (14 Jahre), Lea Gräß (16 Jahre), 
Yannick Eberhardt (14 Jahre), Florian Fröscher (16 Jahre) 

Die Jugendlichen unterstützen schon mehrmals in ihren Sommerferien die AWO 
Kinderfreizeit. Sie helfen verantwortungsvoll und pflichtbewusst bei der Betreuung, beim 
Spielen, beim Basteln und bei der Versorgung der immer mehr werdenden kleinen 
Feriengäste im Hasenloch gerne und freundlich mit.  
 
 
 

 
 
 

Kinder- und Jugendsozialpreis 2010 
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Ehrenamtsehrungen 
 
2010 wurden zwei Personen mit der silbernen Ehrennadel ausgezeichnet: 
 
 
 
Frau Luise Kastler, für Ihren jahrzehntelangen ehren amtlichen Einsatz in der 
Verwaltung des Krankenpflegevereins und der Sozialst ation Giengen  
 
Frau Kastler ist seit 1978 bis heute ehrenamtlich für die ökumenische Sozialstation und den 
Krankenpflegeverein tätig. Von 1978 bis zur Gründung der Sozialstation als GmbH im Jahr 
1997 erledigte sie die komplette Kassenabrechnung.  

Ihre Tätigkeit umfasste die gesamte Abrechnung der häuslichen Krankenpflege für Giengen 
einschließlich Hohenmemmingen und Sachsenhausen, die Erstellung der Rechnungen, die 
sehr zeitaufwendigen Abrechnungen mit den Kostenträgern, sämtliche Verbuchungen bis 
hin zur Kontrolle der Zahlungseingänge sowie zahlreiche Botengänge. Darüber hinaus un-
terstützte sie die ehrenamtlichen Rechner bei der Erstellung der Haushaltspläne und der 
Jahresabrechnungen. Das von ihr ehrenamtlich verwaltete Geschäftsvolumen stieg in der 
Zeit von 200.000,- DM in 1981 auf 880.000,- DM in 1996. 

Seit 1997 wickelt Frau Kastler noch die Barkasse (Hand-
kasse) und die damit verbundenen Botengänge ab. Sie 
benötigt hierfür zwei Nachmittage in der Woche. Parallel 
zu diesen Tätigkeiten führte sie von 1978 bis etwa 2002 
die Vereinskasse des evangelischen Krankenpflege-
vereins Giengen, all dies völlig unentgeltlich, was ich 
ausdrücklich betone. 

 
 
Herr Lothar Danzer, Burgberg, für sein lang-
jähriges Engagement für Burgberg und das 
Festbuch „800 Jahre Burgberg“ 
 
Lothar Danzer steht seit 35 Jahren für die „Öffentlich-
keitsarbeit“ für Burgberg, dessen Vereine und Menschen. 
Über all die Jahre berichtete er über Geschehnisse, foto-
grafierte wichtige Meilensteine des Dorfes, auch als 
freier Mitarbeiter und Fotograf der Heidenheimer Tages-
zeitungen.  

Sein Archiv an Bildern über die bauliche und kommunale Entwicklung, seine Schriften zur 
Dorfchronik und über Persönlichkeiten ist in all den vergangen Jahren zu einer wohl einmali-
gen Größe angewachsen und jeder kann bei Bedarf darauf zurückgreifen. Dieser Fundus an 
Dokumenten, Bildern und Dateien bildete eine ausgezeichnete Grundlage für sein neuestes 
Projekt, das Chronikbuch zur 800-Jahr-Feier. 

Lothar Danzer weckte für das ganze Projekt die Begeisterung, gab die Grundlagen vor und 
förderte so die Ideen. Er fand die richtige Konzeption, die das Buch einzigartig macht. Er 
hatte das nötige Know-how und die notwendigen Verbindungen zu weiteren Profis, welche 
sich dank seiner Beharrlichkeit bei der Buchherstellung und den Zuarbeiten für das Buch 
äußerst entgegenkommend zeigten.  

Man kann sagen, dass das Buch ohne Lothar Danzer nicht entstanden wäre. So konnte es 
kurz vor Beginn des Festjahres mit dem Titel „800 Jahre Burgberg – Geschichte voller 
Leben“ in einer glanzvollen und professionellen Aufmachung der Öffentlichkeit übergeben 
werden.  
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Übersicht über Ehrungen zum Neujahrsempfang 2003 bis  2010 

 
Jahr Ehrenamtsehrungen Kinder- und Jugendsozialpreis 

  Gruppe/Person Anzahl Gruppe/Person Anzahl  
    silber  gold    

Margarete Schlaiß 1       
Adolf Enderlin 1       2003  

Günter Danzer 1       

Friedensgruppe 9   
Schülersprecher/innen Team des 
MSG 5 

ProGiengen 13   Kristina Helmer 1 
Wippe 13   Felix Kling 1 
      Verena Steier / Charlotte Stoll 2 
      Tim Held 1 
      Jugendarbeit ev. Kirche 4 

      
Klassenpaten der Klassen 8 der 
Bühlschule 11 

      Florian Stadler / Dominik Strobel 2 

2004 

      Martin Rösler / Stefan Schmidt 2 
Christl Hauser   1 Christine Roth 1 
Markus Helmer 1   Charlotte Rungius / Dirk Miller 2 
Johann Gaschler 1   Jugendfeuerwehr Giengen  3 
Freundeskreis Soldaten und     Antonio Bosco 1 
Reservisten  e. V. 27   Rana Kapan / Savvas Savvaros 2 

2005 

AK Stadtgeschichte 8   Kira Güttinger 1 
Schwäbischer Albverein Hürben 14   Kevin Hartmann 1 
Hohenmemminger Vereine 6   AWO-Gruppe 7 

Turmbläser und Posaunenchor 19   
Kinderchor der Griechischen 
Schule 10 

Runder Tisch Familie 22   Christina Kreutz 1 
      Klasse 11 b MSG 27 
      Corinna Maier 1 
      Türkische Mädchengruppe 5 

2006 

      
Ann-Kathrin Lehmann / Tamara 
Steck 2 

Tschernobyl Initiative der     Cevahir Emre Ulas 1 
Evangelischen Kirche Giengen 5   AWO-Kinderfreizeit 4 
Förderkreis "Bleikristallfenster     Max Grötchen / Martin Steier 2 
Sieger Köder" 
Hohenmemmingen 10   Yasin Asik 1 
Initiativkreis Skulpturenpark 17   Firat Ece 1 

2007 

      Griechische Tanzgruppe 8 
Frauengruppe der Naturfreunde 
Giengen 14       
Redaktion "Unsere Stadt 
Giengen" 7       
Rettungswachdienst Bergbad 4       
AWO-Gruppe Giengen 4       
Freundeskreis Junge Familie 4       
Walter Bosch 1       

2008 

Friedrich Kellner 1       
…
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Jahr Ehrenamtsehrungen Kinder- und Jugendsozialpreis 

  Gruppe/Person Anzahl Gruppe/Person Anzahl  
    silber  gold    

Georg Baamann 1   Max Bux / Bernd Frommeyer 2 
Gertraude Dannenmann / Hugo 
Strauß 2   Stefanie Pflanz 1 
Ulrich Haug / Harald Scherbaum 2   Joana und Jorina Richter  2 

2009 

      Team der Jugendbücherei RBS 6 
Lothar Danzer 1   AWO-Kinderfreizeit 5 
Luise Kastler 1   Elias Frank 1 
      Franziska Alfano 1 
      Roxana Camelia Davidas 1 

2010 

      Jasmin Junginger 1 

      

  Gesamt bis 2010 208 1   130 
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ÜBERSICHT: 

PROJEKTE DER AGENDA 21 UND DES BÜRGERSCHAFTLICHEN ENGAGEMENTS IN GIENGEN 
 
 
Laufende Projekte (2010/11): 
 
1. Laufende Ergänzung Biotopkartierung (seit 2002) AG Biotope + Umwelt 
2. Weiterentwicklung der Biotopvernetzung / Pflanzungen 

incl. Nachpflanzungen und Pflege (seit 2003) 
AG Biotope + Umwelt 

3. regelmäßige Pflegemaßnahmen an der 
Schmaudersgrube (Krebsschere) (seit 2006, 2-jährlich) 

AG Biotope + Umwelt 

4. Beratung / Zusammenarbeit mit der Stadtverwaltung bzgl. 
Fragen aus dem Umweltbereich: Mitarbeit bei den 
Ausgleichsmaßnahmen im Zusammenhang mit der 
Südrandstraße und dem FMZ Ried (seit 2008) 

AG Biotope + Umwelt 

5. Infotafel und Niströhren Ausgleichsfläche 
FMZ/Südrandstraße (seit 2010) 

AG Biotope + Umwelt 

6. Aussichtsplattform Ausgleichsfläche FMZ (seit 2010) AG Biotope + Umwelt 
7. Überwachung und Instandhaltung Natur(lehr)Pfad 

Schießberg (seit 2006) 
AG Biotope + Umwelt 

8. Organisation von Führungen am Naturlehrpfad (seit 
2007) 

AG Biotope + Umwelt 

9. Berufsinfobörse (jährlich seit 2004) AG Giengener Betriebe 
10. Betriebspraktika für Lehrkräfte (jährlich seit 2006)  AG Giengener Betriebe 
11. Lehrstellenbörse im Internet (ständig seit 2008) AG Giengener Betriebe 
12. Organisation von zusätzlichen Praxistagen (ständig seit 

2005) 
AG Giengener Betriebe 

13. Patenschaftsmodell für Hauptschulabgänger (ständig seit 
2005) 

AG Giengener Betriebe 

14. Lesepatenschaften für Grundschulkinder (seit 2005)  AG Netzwerk 
15. Durchführung Kinder und Jugendsozialpreis (seit 2004) AG Schulsozialarbeit 
16. Weiterführung und Betreuung des Streitschlichterprojekts 

(seit 2006) 
AG Schulsozialarbeit 

17. Elternbriefreihe (seit 2006)  
18. Unterstützung Grünflächenpatenschaften (seit 2005) AG Stadtverschönerung 
19. Organisation und Betreuung Blumenschmuck am 

Postberg (seit 2006) 
AG Stadtverschönerung 

20. Maibaum Stammabdeckung (seit 2006) AG Stadtverschönerung 
21. Blau-gelbe Holzblumen an den Ortseingängen (seit 2006) AG Stadtverschönerung 
22. Weihnachtsschmuck am Rathaus (seit 2007) AG Stadtverschönerung 
23. Aktion Der We Do (Müllbeseitigungsaktion) (seit 2009) AG Stadtverschönerung 
24. Gestaltung Umfeld Bärensilhouetten (seit 2010) AG Stadtverschönerung 
25. Pflege und Instandhaltung „Jakobswegle“ (seit 2009) AG Jakobswegle 
26. Führungen am Jakobswegle (seit 2009) AG Jakobswegle 
27. Öffentlichkeitsarbeit Jakobswegle (seit (2009) AG Jakobswegle 
28. Nachbarschaftshilfe im LBF (seit 2008) LBF-Arbeitskreis 1 
29. Wiederbelebung Schulgarten Bergschule, Aktionen zur 

Finanzierung (seit 2008) 
Mitten drin 

30. Präsentation der Agendagruppen im Gemeinderat Sprecherrat 
31. Vorbereitungen zur Präsentation der Agendagruppen bei 

den Bärenstarten Giengentagen 2011 
Sprecherrat 
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Abgeschlossene Projekte bis 2010: 
 
32. Umwelttag (2000) Giengener Schulen und 

Kindergärten 
33. Biotopverbund/Pflanzaktion 1 (Bereich Geiwiz) (2006) AG Biotope + Umwelt 
34. Biotopverbund/Pflanzaktion 2 (Bereich Solgen) (2007) AG Biotope + Umwelt 
35. Baumpflanzaktion Läutenberg und Hasenloch (2008) AG Biotope + Umwelt 
36. Beratung / Zusammenarbeit mit der Stadtverwaltung bzgl. 

Fragen aus dem Umweltbereich: Mitarbeit bei der 
Ausgleichsmaßnahme Ried (Fachmarktzentrum) (2007-
08) 

AG Biotope + Umwelt 

37. Workshop LdW/Schäferei/Wald/Naturschutz (2002) AG Biotope + Umwelt 
38. Konzeption, Aufbau und Beschilderung des 

Natur(lehr)pfades (2004-2006) 
AG Biotope + Umwelt 

39. Entwicklung eines Flyers für den Naturlehrpfad (2006/07) AG Biotope + Umwelt 

40. Eröffnung Naturlehrpfad (Mai 2007) AG Biotope + Umwelt 
41. Infotafel Schmaudersgrube (2010) AG Biotope + Umwelt 
42. Untersuchung zum Thema „stadteigener Stand CMT“ 

(2002) 
AG CMT 

43. Förderprogramm „EnergieSparCheck“ (2004-2009) AG Energie 
44. Giengener Energiesparbroschüre (2004) AG Energie 
45. Entwicklung Giengener Modell (2004) AG Giengener Betriebe 
46. Aufbau einer Lehrstellenbörse im Internet (2008) AG Giengener Betriebe 
47. Entwicklung und Vergleich von Innenstadt-

Entwicklungsszenarien (2003) 
AG Innenstadt 

48. Infosammlung „Was geht ab in Giengen“ (2003) AG Jugend + Soziales 
49. Vermittlung zwischen Bürgern und Stadt in Sachen 

Kinder und Jugend (2003/04) 
AG Jugend + Soziales 

50. Einrichtung Bolzplatz Schießberg (2004) AG Jugend + Soziales 
51. Spielplatzcheck (2004) AG Jugend + Soziales 
52. Tore Schulgelände Bühlschule (2005) AG Jugend + Soziales 
53. Beratung bei der Spielplatzausstattung (2005) AG Jugend + Soziales 
54. Einrichtung Bolzplatz Südstadt (beim Hochhaus) (2006) AG Jugend + Soziales 
55. Bestandsermittlung Radfahrersituation in Giengen 

(2008/09) 
AG FahrRad 

56. Erstellung des Konzepts „Radwegenetz Sicherheit“ und 
Begleitung der Umsetzung (2009) 

AG FahrRad 

57. Konzeption und Aufbau des „Jakobswegles“ (2008/09) AG Jakobswegle 
58. Fest der Nationen (2004) AG Netzwerk 
59. Kindermusical Traumzauberbaum (2004) AG Netzwerk 
60. Integration durch gemeinsames Kochen (2005/06) AG Netzwerk 
61. Kindermusical Josephine die Weihnachtsmaus (2005) AG Netzwerk 
62. Liedernachmittag mit der Russlanddeutschen 

Landsmannschaft (2007) 
AG Netzwerk 

63. längstes Kunstwerk Giengens (2002) AG Open Art 
64. Wettbewerb und Ausstellung „Mein Engel“ (2003) AG Open Art 
65. Einhornaktion (2004) AG Open Art 
66. Weihnachtsbaumaktion (2004) AG Open Art 
67. Aktion „Ein Hahn für den Kirchturm“ (2005) AG Open Art 
68. Aktion „knusper knusper Knäuschen“ (2005) AG Open Art 
69. Nikolausausstellung (2006)  
70. Initiierung und Ausarbeitung Kinder- und 

Jugendsozialpreis (2003) 
AG Schulsozialarbeit 

71. Informationsabend Internetgefahren (2004) AG Schulsozialarbeit 
72. Projekt Elternbriefe, 13 Ausgaben, Auflage 4.000 (2005 -

09) 
AG Schulsozialarbeit 
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73. Anschaffung von pädagogischen Spielboxen (2005/07) AG Schulsozialarbeit 
74. Organisation der Streitschlichterausbildung (2006/07) AG Schulsozialarbeit 
75. Ausbildung von 28 Konflikthelfern und 6 Lehrern an drei 

Schulen (2007) 
AG Schulsozialarbeit 

76. Fachvortrag „Wege aus der Brüllfalle“ (2007) AG Schulsozialarbeit 
77. Stadtfestaktion und Flyer zum Thema 

Jugendschutzgesetz (2007) 
AG Schulsozialarbeit 

78. Fachvortrag „Gewaltige Medien“ (2008) AG Schulsozialarbeit 
79. Weihnachten gestalten und feiern am Hort der JHS 

(2008) 
AG Schulsozialarbeit 

80. Streitschlichterkongress in Giengen (2009) AG Schulsozialarbeit 
81. Aktion „Gesundes Essen macht fit“ (2009) AG Schulsozialarbeit 
82. Vortrag „Gewalt an Schulen“ (2010) AG Schulsozialarbeit 
83. Projekt Vesperkirche für Kinder (2008-2010) AG Schulsozialarbeit 
84. Themenreihe effektives lernen (2010) AG Schulsozialarbeit 
85. Themenreihe Pubertät (2010) AG Schulsozialarbeit 
86. Sitzgymnastik, Basteln, Radfahren, Kulturveranstaltungen 

etc. für Senioren, in Zusammenarbeit mit der VHS (2004) 
AG Senioren 

87. Unterstützung der Gründung eines Seniorenrates (2005) AG Senioren 
88. Erstellung eines Seniorenwegweisers (2006/07) Seniorenrat 
89. Vorschläge zur Gestaltung der Ortseingänge (2004) AG Stadtverschönerung 
90. Entwicklung Grünflächenpatenschaften (2005) AG Stadtverschönerung 
91. Konzeption Bushäuschen (2005) AG Stadtverschönerung 
92. Narzissenpflanzaktion (2005) AG Stadtverschönerung 
93. Initiierung Blumenschmuck Postberg (2006) AG Stadtverschönerung 
94. Holzblumenverkauf auf der LGS HDH (2006) AG Stadtverschönerung 
95. Müllvermeidung Bahnhofstraße (Zusammenarbeit mit 

Bahn AG, Fa. Bosch und Fa. Ziegler) (2006-08) 
AG Stadtverschönerung 

96. Aktion „Blumenschmuck Steiffbrücke“ (2009) AG Stadtverschönerung 
97. Mithilfe bei den Aktionen „Osternest“ und 

„Weihnachtspäckchen“ des StG (2009) 
AG Stadtverschönerung 

98. Narzissenpflanzaktion an den Bärensilhouetten (2009) AG Stadtverschönerung 
99. Verlegung der Abholtermine von gelben Säcken (2008-

2010) 
AG Stadtverschönerung 

100. Abholstelle für gelbe Säcke im Rathaus (2009/10) AG Stadtverschönerung 

101. Beschaffung von dauerhaftem Weihnachtsschmuck für 
das Rathaus (2010) 

AG Stadtverschönerung 

102. Reaktivierung des Seelöwen im Bergbad (seit 2009) – 
ruht derzeit 

AG Stadtverschönerung 

103. Ansaat der Rasenmischung „Mössinger Sommer“ an den 
Bärensilhouetten (2010) 

AG Stadtverschönerung 

104. Präsentation der Arbeitsgruppe bei den „Bärenstarken 
Infotagen“ (2010) 

AG Stadtverschönerung 

105. Entwicklung von Wanderwegskarten für Giengen und 
Umgebung (2003/04) 

AG Tourismus 

106. Gründung eines Tauschrings (2005) Tauschring Brenztal 
107. Durchführung des 1. Tauschtages im Mariensaal (2006) Tauschring Brenztal 
108. Bürgermentorenausbildung (2005/06) Agendabüro / Frau Danner 
 
 


